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1. Allgemeines 
 

Für die Anschaffung von Balkonkraftwerken in der Gemeinde Westerkappeln zahlt die Gemeinde 
einen Zuschuss von 100 € pro Haushalt.  
 

2. Gegenstand der Förderung 
 

• Gegenstand der Förderung sind werksneue Balkonkraftwerke ab 600 Watt Leistung 

• Nicht förderfähig ist der Kauf von gebrauchten Balkonkraftwerken. 
 

 

3. Höhe der Förderung 
 
Für das Jahr 2026 steht eine Gesamtfördersumme in Höhe von jährlich 3.000 € zur Verfügung. 
Grundsätzlich beträgt die einzelne Förderung 100 € pro Haushalt für ein Balkonkraftwerk. 
 
Sobald die Gesamtfördersumme verbraucht ist, endet der Förderzeitraum des laufenden Jahres.  
 

4. Antragsberechtigte/ Antragsstellung 
 
Antragsberechtigt sind ausschließlich volljährige Privatpersonen mit Hauptwohnsitz in Wester-
kappeln. Zunächst sind ausschließlich Haushalte mit einem jährlichen Haushaltseinkommen 
von maximal 60.000 € (brutto) antragsberechtigt.  
 
Das Antragsformular wird sowohl auf der Internetseite der Gemeinde Westerkappeln zum 
Download als auch im Papierformat – ausgelegt im Rathaus – zur Verfügung gestellt. 
 
In dem Antrag sind folgende Angaben zu machen und die erforderlichen Nachweise beizu- 
fügen: 

• Rechnung im Original (wird zurückgegeben) oder bei Onlinerechnungen als pdf; diese 
muss die Verkäuferin/ den Verkäufer, die Empfängerin/ den Empfänger und die genaue 
Bezeichnung des Kaufgegenstandes enthalten. 

• Nachweis der Anlagenleistung (z.B. durch Beleg des Händlers oder Kopie der technischen 
Ausstattungsmerkmale) 

• Je Antragsteller/-in kann nur ein Fördergegenstand gefördert werden. 
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5. Verfahren 
 
Um den Aufwand sowohl für die Bürger/-innen als auch für die Verwaltung so gering wie 
möglich zu halten, wird ein einstufiges Verfahren gewählt. 
Die Antragsteller/-in stellt nach Kauf und Erhalt des Balkonkraftwerkes den unter Ziffer 4 
genannten Antrag und fügt alle erforderlichen Nachweise bei. 
 
Die Anträge müssen schriftlich per Brief oder per Mail an folgende Anschrift gerichtet werden: 
 
Gemeinde Westerkappeln 
Fachdienst Stadtplanung und Infrastruktur 
Große Str. 13 
49492 Westerkappeln 
Bzw. an info@westerkappeln.de 
 
Der Kauf darf erst mit Inkrafttreten dieser Richtlinie zum 01.01.2026 erfolgen. Vorher getätigte 
Käufe können nicht gefördert werden. 

 
Die Anträge werden nach Eingang bei der Gemeinde Westerkappeln der Reihe nachbearbei-
tet. Die Auszahlung von Fördermitteln erfolgt, solange noch Fördermittel vorhanden sind. Lie-
gen für restliche Fördermittel mehrere zeitgleich eingegangene Anträge vor, entscheidet das 
Los. Sind die für das Förderjahr zur Verfügung gestellten Fördermittel erschöpft, werden keine 
Anträge mehr angenommen und keine Fördermittel mehr ausgezahlt.  

 
Rückfragen können über die E-Mail-Adresse: katherine.peschka-martinez@westerkappeln.de 
gestellt werden. Es erfolgt jedoch keine Kaufberatung! 

 

6. Rückforderung 
 

Eine Rückzahlung des Förderbetrags kann beifolgenden Sachverhalten eingefordert werden: 
 

o bei dauerhafter Unbrauchbarkeit des Fördergegenstandes (sofern dieser nicht vom 
Fördernehmenden durch ein gleichwertiges, werksneues Produkt ersetzt wird); 

o bei Zweckentfremdung der gekauften Gegenstände; 
o bei Verkauf des Fördergegenstandes oder 
o bei Wechsel des Hauptwohnsitzes in eine andere Kommune vor Ablauf des För-

derjahres wird eine Rückzahlung fällig.  
• Genannte Umstände sind zusammen mit geeigneten Nachweisen (z. B. Unfallanzeige, 

Versicherungsmeldung o. ä.) der Gemeinde Westerkappeln unverzüglich mitzuteilen. 
• Nachträgliches Bekanntwerden von Sachverhalten, die bei Kenntnis zum Zeitpunkt der Ge-

währung der Förderung zu einer Ablehnung des Antrags geführt hätten (z. B. falsche An-
gaben im Antrag, Fälschung von Dokumenten etc.) können ebenfalls zu einer Rückforde-
rung führen. 

 
Zudem behält sich die Gemeinde Westerkappeln stichprobenhafte Prüfungen vor Ort vor. 

 

7. Rechtsgrundlagen 
 
Rechtsgrundlagen für Projektförderungen nach dieser Richtlinie sind die zuwendungsrechtli-
chen Vorschriften der Landeshaushaltsordnung und die dazu erlassenen Ausführungsvor-
schriften sowie das Verwaltungsverfahrensrecht. 
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Ein Rechtsanspruch auf Förderung besteht nicht. Die Gemeinde Westerkappeln entschei-
det nach pflichtgemäßem Ermessen im Rahmen der verfügbaren Mittel. 

 

8. Inkrafttreten und Gültigkeitsdauer 
 
Diese Richtlinie tritt zum 01.01.2026 in Kraft und endet spätestens mit dem 31.12.2026.  
 
Die Gemeinde Westerkappeln kann diese Förderrichtlinie an veränderte Fördersituationen 
sowie jederzeit an veränderte rechtliche Grundlagen anpassen. 
 
Außerdem sind jederzeit Änderungen zur Behebung von Auslegungsproblemen sowie zur 
Schließung von Regelungslücken möglich. Es gelten die jeweils aktuellen Förderrichtlinien. 
Diese werden auf der Internetseite der Gemeinde Westerkappeln veröffentlicht. 
 


